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Gedanken zum Jahreswechsel

^ H HrAfe)

Stp.

Der Zwang zum Tragen der Uniform
an ausserdienstlichen Anlassen

ist durch Verfugung des Eidg Militardepar-
tementes vom 3 Dezember 1974 aufgehoben

worden Es wird in unseren Reihen
zweifellos Sektionsvorstande geben, die
diesem Beschluss der militärischen
Behörden freudig zustimmen, führte doch das
Problem zu verschiedenen Vorstossen
sowohl an Prasidentenkonferenzen als auch
an einer Delegiertenversammlung Man
ging dabei von der Annahme aus, dass
das Tragen der Uniform ein wesentliches
Hindernis bei der Rekrutierung von
Teilnehmern an Felddienstubungen sei und
dass junge Leute sich wohl bereitfanden,
ausserdienstlich tatig zu sein, sofern der
Uniformzwang nicht bestehen wurde Fur
den Zentralvorstand bestand das Problem
darin, dass ein Vorstoss bei den zustandigen

Stellen wool kaum Aussicht auf
Erfolg haben wurde, wenn sich nicht andere
militärische Verbände dieser Intervention
anschliessen wurden Nun haben die
Bemühungen der Landeskonferenz der milita-
rischn Verbände zum Erfolg gefuhrt

Primär ging es ja bei der ganzen
Angelegenheit um die Frage des Versicherungsschutzes

durch die Militarversicherung Bis
jetzt bestand dieser fur ausserdienstliche
Anlasse nur dann, wenn an Uebungen die
Uniform getragen wurde Es ware
unverzeihlich gewesen, wenn unser Verband den
Sektionen gestattet hatte, auf das Tragen
der Uniform bei Felddienstubungen zu
verzichten, ohne dass der Versicherungsschutz

eindeutig geklart gewesen ware
Die starre Haltung des Zentralvorstandes
in dieser Frage ist denn auch nicht immer
verstanden worden Aber, Hand aufs Herz
es hatte sich kein Mitglied des ZV die
Verantwortung aufbürden wollen, etwas zu
gestatten, was dem Teilnehmer an einer
ausserdienstlichen Veranstaltung bei
einem Unfall oder bei einer Krankheit zum
Schaden gereichen konnte Hier lag der
wunde Punkt Solange die Militarversicherung

allfallige Leistungen davon abhangig
machte, dass die Uniform getragen werden
muss, konnte sich der Zentralvorstand
nicht zu einer Aenderung seiner Haltung
entschliessen

Eine andere Frage ist die, ob dieser Uni-
formenzwang tatsächlich so ausschlaggebend

war fur grossere Beteiligungen an
Felddienstubungen Dieser Beweis ist nie
erbracht worden und es konnte doch sein
dass man in seinen diesbezüglichen
Erwartungen Enttäuschungen erleben kann
Schon bei früheren Gelegenheiten habe
ich an dieser Stelle darauf hingewiesen
dass interessante und geschickt aufgebaute

Uebungen auch dann ansprechende
Teilnehmerzahlen mobilisieren konnten,
wenn die Uniform getragen werden muss-

te Meiner Auffassung nach sind hier ganz
andere Kriterien massgebend, die ich —
zum Schluss des Tatigkeitsjahres 1974 —
wieder einmal anfuhren mochte.

1 Ein initiativer Vorstand, der es versteht,
die gesamte Sektionstatigkeit interessant

und lehrreich zu gestalten,

2 Uebungen, die an die Teilnehmer grossere

Anforderungen stellen, als dies in
vielen Fallen geschieht,

3 Der personliche Einsatz jedes einzelnen,
der innerhalb eines Sektionsvorstandes
eine Aufgabe übernommen hat

Ich bleibe dabei, dass die ausserdienstliche

Tätigkeit gerade in der heutigen Zeit
eine bedeutende Aufgabe innerhalb unseres

Staatswesens zu erfüllen hat Das
Einstehen fur diese Ideale erfordert von uns
Leistungen auf der ganzen Linie Da
genügt es nicht, die Fehler bei unseren
Mitgliedern zu suchen, selbstkritisch unsere
Arbeit im Verband und in den Sektionen
unter die Lupe zu nehmen und sie auf die
Bedurfnisse der Mitglieder auszurichten, ist
wichtiger als der Ruf nach Leistungen
anderer

Eine erfreuliche Mitteilung

darf ich in diesem Zusammenhang doch
auch machen Unsere Anstrengungen
bezüglich Mitgliederwerbung sind im zu Ende
gehenden Jahre nicht ohne Erfolg geblieben,

können wir doch voraussichtlich nach
Jahren der Stagnation im Mitgliederbestand

wieder einen Zuwachs verzeichnen
Auch hier sind es einige Sektionen, die
sich besonders hervorgetan haben Und
auch hier zeigt es sich, dass nur diejenigen

Erfolg haben werden, die sich darum
bemuhen

Die Diskussion um die Armee

hat im Jahre 1974 nicht nachgelassen
Nach wie vor gibt es Leute, die jede
Gelegenheit ausnutzen, der Landesverteidigung

eines auszuwischen Die militärischen

Behörden sind nicht zu beneiden in
ihrer Aufgabe, dieser destruktiven Kritik
entgegenzutreten Wir dürfen sie aber
versichern, dass die Bereitschaft zum Dienst
am Vaterland nach wie vor vorhanden ist
und dass auch die jungen Leute, von
denen man die grosste Opposition erwarten
konnte, der Sache um die Landesverteidigung

weitaus positiver gegenüberstehen,
als das gegen aussen scheinen mag
Allerdings müssen alle Verantwortlichen, die
innerhalb der Armee eine Augabe im
weitesten Sinne zu erfüllen haben, sich
Rechenschaft darüber geben, dass die Rekruten

von 1974 nicht diejenigen des Jahres
1939 sind Mir scheint, es waren in dieser

Richtung den veränderten Verhaltnissen
noch vermehrt Rechnung zu tragen Die

jungen Leute sind fur ihre Pflichten in der
Armee auch heute noch zu motivieren
Dass man hier nicht immer das richtige
Fingerspitzengefühl an den Tag legt, zeigen

Massnahmen und Debatten in jüngster
Zeit
Wir wunscnen uns an der Schwelle des
neuen Jahres, dass sich alle auch in naher
und ferner Zukunft vorbehaltlos fur eine
umfassende Landesverteidigung einsetzen
mögen Dazu ist die Verständigungsbereitschaft

und die Einsicht in gegenteilige
Auffassungen notwendig In diesem Sinn
wünschen wir unseren Leseren, Inserenten und
Freunden unseres Verbandes alles Gute
zum Jahreswechsel
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